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INCOMING 14E33-GE

1. Please refer to ULF:2T S-37486, of ,T.,N 10, UL P-1037
of 17 J..L .I) our Z-1779 of 18 J., and 2,-2545 of 12 ..2RIL, ULiYhT
S-2358 of 23 _PRIL, and 176F.,.. P-7372 of 29

2. hez;arding estimate that 2700 kJ -Mk:i.e.-hi-di'J..b htorc
arrived 15:; Sectien	 -i)-7372 between 1 J4.14
cad 1 ,.PRIL 46, no definite proof or mcvEzents but in view
of late develop:nents ..aentioned belol, it is believed movements
have continued and that. our protest to PRlia IJITi has
not been entirely effective.

3. Ref UbF pare. 2 age.i.ts of .JDC	 ('1-,G)
known hexe as	 JUI4IT" 4Lay be responsible for inoveent
of JLIh persons. Opinion is based on persistent rumors
and reperts from usually reliable sources.

4. The	 thinister here has submitted a copy of
cenfide.htiel report received by hi.n from 'the 11UNG,..1%L.1■1

Section of the ..01,LD JL.,IEki C0iICL:,1,L,,:, which he has forwarded
to ST.:TL LE1-. 111,LENT. This report states that 75 percent of
HUNG-RI-11	 desire • to leave nUNG.,11Y and although visas
and passports are in the possessiJa of a number of them there
are difficulties in obtaining exit permits from the enairman
(SOVIII;T) of the 4.CC; that these J-1;..E. would like to migrate
in a legal manner because of small dumber of exit permits
issued tney are not able to leave legally; that many have
illegally emigrated during the last months to territories
occupied by .e.NGI,0-_IILT:IC.11. ..rmies where they were received
with sincere understanding; thet no J.,..,.1:611 ORG . was
connected will the movdment but lecrned of the action after
it had become cenyaon ..mowledge, that the eligration fever has
become irrestible during the last months and is displayinc,*
symptoms of flight-psychosis; thot the last illegal group of
230 persons left BUD.. PEST 6 -ri 9 .1PRIL in carriages joined to •
the regular train to VILNN., but that they were taken off at
the town of PI-TOLBeGY after the presence of 3 political
suspeTrts were found by police a.nd all were returned to

ji:BUI,EL,T; that the l'oliticel Police investigated the Officers
/of the i,clief Committee for deportees in 11UNG„IY, a sub
! .!co:-.-Imittc.ie of the	 JeINT where they arrested several
_persons; that the real purpose of these arrests were to
serve political aims and interests; that a u-overnment
elember of th r. Com:aehist party made an anti-se.nitic speech;
that -tThey reel in danger with the "Iron curtain".
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5. The ,..inister stated in his letter that there is
appareatly some justification for the allegation that the
Communist party does not avrove of the emigratica bf
fromiiIRKLICf but that it is not certain that tho , SOVII,T section
of the .CC is followiag any definite policy. ae further
stated that he reported to the 6T„VE 1.)E13.arre,E.,7T that the
HUNG-411-0 Government is not at present placing any obstacles
in the way of emigration of J 6 but that there might be
certain difficulties ia obtaining ,T permission.

6. It would appear from the above disoussion:

a. That the 30VIET section of the —CO for
hUNG.RY is ettempting to cooperete with
our recucst made in J-1,1RY.

b. , That the investisation_o_f_thillaCcd_
entry of JL'..S into 	 misht be
centered around u,seats of j.L. I6h
.elfare ,gencies.

7. —m r6Questinc; Chairuan of —CC to direct hUliGI;LLI
Government to redoubl&_its_efforts to prevent
immigration of J1,6 to IL occupied afes
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In dem Memeeandam,welches tdurch den Vertreter des ungarischen
Judentums in dery Palestinatrage,der aaglo-amerikanisdhen Komission
Aoarreicht wurde 1st der lunsch des ungarischen Judentums ausge-
speoehen,ihre derzeitimea Nohnerte zu verlaeeen und nach Palestina
oder in emn anderes eand ausserhalb ZAIropas auszuwandern.
Das Eemorandum erkldrt ausfUhrlich jeee soziale and wirtschaftliehe
;ee nde,welche 75% des ungarischen Judentums eur kuswanderung zwingt.
Den Auswanderungewunsch eteigOt die in der letzten Zeit steigerndex
antisemitischea Attrozitdten t welehe bestatien l eass Antisemitismus
in Uegarn,trotz des uten Winans der Regierungeneue Krdfte erworben
hat und die Lege der Juden,die soviel Leiden erlebt haben,in diesem
i and unertrIglich ist.

Der grOsste Tell der Juden wollen das Land verlassen
1./ Die Verwandten der Ueberlebendenowelche sieh in Palestina oder

In einem anderen Land ausserhalb Europas saftadatma lobe n,

2.1 Die Leiden der letzten Jahre madhen es ihnna unmOglich mit den
Menschen zusanmen zu leben,welche an iheem ganzen Ungl'ak
sehuld sind und die neuen antisemitischen 3ewegungan ihre Eel-
stenz und Leben gediarden.

Die Auswanderungspsychosen in des letzten Monaten 1st
gestiegen und unaufhaltbar und zeigen Symptome einer Flucht-
psychose.

Die euswanderer mOchten naterlich am liebsten Dieselbe
legal mit 'Anreisebewilligung bewerkstelligen,wenn dazu die

MOglichkeiten wdren,oder w enigstens die leiseste Aussicht dazu.
eingegen jet die Lege so,dass die Bestimmun,;s1dnder fast .ear keine
linreisemOglichkeiten gebea oder nur eine ganz geringe Zahl Lind A

eiejenigenowelche durdh ihxe Verwandten die Unreise bekomwen haben,

Darien 1st eine liealisierung unmOglich.eis jetzt naben uneefdhr 100
:'ersonen eine 3inreise nach Palestina,dureh ihre Atern oder Kinder,
erhalten,welche in Palestina leben. Ausserdam erteile des Genera.-
konsulat der feritisdhen Mission ungefdbe 2oo Anreisenbewilligungen
für das Eiritische Empire, ansSolcheowelche Verwandte dart haben.
Die ungerischen 3eladirden haben die zur Auswanderung ntitigen Passe
ausgestellt.iur Auswanderung baniitigt man auch eine Bewilligung der
loteralliierten Kommission twelehe unmO:dich zua bekomaen ist.Die
easudhe um diese 3ewii1iunç ii an monatelang bei der lntarall.

icommission t inzwischen lauft die GUItigkeit der .Pisse
keit der Visas ebenfallsohne o dass irgandeine Erledigung oder eenig-
stens eine Verstandigung kommt.



Die Tatsache,dass Dienjenigen twelche eine ffiemmmdimn Einreis-e-besitzen,
des Land legalerweise nicht verlassen ktinnea,steigert nur die Unge-
duld der Ausreisewilligen und schafft eine Panikstimmung unter Den-

selbea. Der Auswanderungszwang ist scheinbar ein grOsserer als die
Hiedernissen t welche sich den AuswenderunRlswilligen in den Weg stellen
und da eine legale Einreise aussidhtslos istoversuchen sie es eben
illegal. In den letzten monaten 1st eine Massenbewegung nach dam
•:iesten festzustellas um von den von Amerikanera und Englandern be-

setzten Gebieten aus die Weitireise zu bewerkstelligen4 Es gibt sogar
Menscham tnit gen4ender mmschlicher Soltdarltät und Hilfsbereitschaft
welche eigenos Risiko und auch Geltmittel nicht scheuten,diesen Aus-
wanderern zu half en. Dies. Menschen haben eine Organisation ausgebeuV,

welch. dieji Auswanderer in die von den EnglandernA und Amerikanern

besetzten Gebiete bringt,wo die Westmachte die Leute mit Veratiindnis0
empfangen haben. Es ist zu bemerkan,dass die Leute aus eigenar Ini-

tiative heraus gehandelt haban und keine offizielle jUdische Organi-
sation damit in Verbindung stand. Massen haben sich an diese Organi-
sation gewendet und deshalb konnte es kein Geheimnis bleiben,auch vor
den BehOrden nicht.Die offiziellen Kreise sahen die Notwentigkeit
dieses Au-manderungsdranges,bezw.dessen GrUnde em n und gehen still-
schweigend darliber hinweg und das bis zum heutigeh Tage,da diese Ak-
tion sdhon 3 Monate lauft,Dazu ware noch zu bemerken,da der Andrang
zu dieser Organisation Behr gross waresich Leute fandee,welohe dies
materiell ausnUtzten und zahlungsfdhigen Menschen weiterhalf.Es aind
Falle vorgkommen,dass Schleichhilndler und solche Menschenowelche aus
politiehhn Gr ; nden im Lands nicht bleiben kOnnen,das Land verlassen
habea, Es ist natiirlich,dass solch• Palle in krassen Gegensatz zu
der Uebarzeugung und Initiative der Organisation starkdenomaimien deren
Leute abselut idealittisch waren und nachdem die genze ation illegal
warodagegen machtlos waren.

Solche F4110 waren natlrlich vereinzelt,trotzdem haben
die hiestigen BehOrden diese Einzelf4lle beniltzt um die ganze Organi-
sation ale iaschistan-Hilfe und menschenrauberei zu bezerATH4a,um
dadurch wieder die Auswanderung zu verhindernous politisch tenden-

zierten Interedden.Die Ereignisse der letzten Tage beweisen dies.
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%Am 9 April d.J, vz.4rliess 3udapest emn solcher illegaler Transpprt,
welcner an den gdener Zue; angeschlossen	 wurde versichert,
und kontrolliert,dass bei ,:!iesem Tranpport keine Pfeiikreuzler oder
andere Elemente dabei wa.ren,welche aus politischen iir..nden dad Land
7erlassen wollissa.Ale dem aege t /Station Biaterbagy/ wurde der TrenA
sport von eine r Autokolonne,folitische rolizei,aufgehalten und
eute noch einmal talemineadulutorttm durch ih.re	 berpr''ft.-.0abei

.:;eleng es 3 lieuten t welche nic4Lt zum xransport ;;ehOrten.,zu liemselben
in ctan 4aggon zu gelanEpn„sie wurden vernaftet und die Auswanderere

nand.:lte . si. ch. um 23■:■ rersonea 9 wurden nach .eudapest zurUcke-,eftiar:-..
thmnadmamitedamtantiiiia Withrend dieser Zeit machte die politische AYteiltuig

aeusdurchsuchung bei einzelnen zionistischen organisationen und beim
leii.rsorseamt f. 	 Dap or tierte im nachts hen 'tage bra. onto

e Vresse einem. Artikel in dem inae, dass es der Polizei gelungen
sei,e ine jiidische chraugg1erbnde auf zudec.ken e the e als kleschtiffii
betra.enteoltbit politische 6chuldige ins. Ausland zu bringen u.d dies
fiir betrdchtliche Summen t ausszerdem auswanderungsv4illige kvienschen 9

selbstverstandlich f r eid, dinter die 'irenze scheffe und sich
nicht mehr um Dieselben kiimmere,- s ist Liberfrissig zu bemerken.

dass diese Artikel nicat	 :.;3hrhei t beruhen und nur den 7..ieek ver-
folgt,die Stimmung Eeeg,en die Juden zu schiiren t und den r'.e'atisemitis-
mus zu steigern,

Die ...:eiter 1.ezt -unTarischerk Je.(tentums haben nit die-
ser :;(3.c..r1e weder direkt noah indirekt zu tun and 'waren fiber diesen
.\/ orfa 11 F3anz konster:iiert,d sic vussten	 e der .quf des unss.arischen
Judentu.ms darunter I ei den wiirde,Es ist nat erl ich,dass all e I'den schen.,
.,velche	 gene Inte re esen,' materi elle / suer' ten,von gut 2,;e sinaten , idea -
1 ist is ch en menschen verurteilt wurden wid swim. it e ...tuch	 Interss

. Sc deS ungarischen Juden.twas derartige .1;lemente auszw.3theiten und
inter .:. ;erechten St raf e zuzufiihren, jedoch objektiv betrachtet 9 sell
man ,dass des ganze eine politische Agitation war und. nichts anderes

tietze A• egen das Judentt,un.Aese te.henetung eestütic.;en die !.:reig-
n.isse der letzten doch. en. , 	 eirie	 enmas si gicei t
diesere handeln ueobakenten ko!-Lete.

or	 (:;F2	 oben erwahnt	 1.egenheit„bitiagiAge
	in Mltglled der Liegierung/korainunistisch	 eine i:ed.e vor

die !..Peffentlichkeit. i rkldrte	 er filr anti-
demoknatisch und reaktionar hal.te jene eewegung,welche die -.C..,Osune.
des Judenproblems dar in. eerie, 	 Ausw-anderun.i.s zu l'Ordern.. : Ae se rde
wurde seitens der Preese a-us.:-.=.ergeweinnlich ausf...hrlich i.pbracht,



Nach der oben erwahnten Polizei-Aktion hat die Pi:e .3se die Auswanderer

als feigs gingestellt.Die Auswanderung sei nicht nur 	 das Land

schadlichosondern aach f'r die kuswanderar selbst.Ao brachten es so,
dass Asanten f r Uebersee billige Arbeiter werben und Fieselben als

Knechte in den Ueberseelandern behandelt werden	 brAerken
nocn hiezuedass es aussahols ob die Be/Orden auf hOneren 13e1ehl,
resp.unter dammiimumit ausserem Druck gehandc,lt hAtten.

Ausserdem ware noch hiezu zu sagen,daEs Diejenigen,

welche s3hon Visa,Passeport und 2inreisebeiJil1iung cesitzenohne
Nelche konkrete Begr ndung die Ausreisebewilligung nicht erhalten,
dies zeigt eine gewisse Planmassigkeit und Tendenz.

Man muss verstehen,dass es den unarischen Ju entum
unmiiglich istoin einer solchen Umgebung zu ieben und da man de nich1

_iuswandern lasst,dies Vorgehen einer aatomatischen Vlrnichtung gleia
steht,weil man mit einer prodaktiven Arbeit in diesem Land nicht ---
rechnen kannebei gaisidagm physisch und psycniscn zugrundeehenden
menschan.Diese Tatsache kann der organisation der "Vereinten Natione/
nicht gleicheltig bleiben. Wir erwarten von dieser Organicatthoneals
hdchttwInstanz der menschlichen Rechte,die nOtig. Hilfe:
1./ durch Steigerung der Auswanderungsmt5E4')ichkeiten.

2./ in der Hinsicht,dass jane AuswanderungsAlligen,welche ihr schaf
fendes Leben in einem Lande t ausserhalb Turopas fortsetzen
in dieser Auswanderuao nicht gehemmt,vielmahr t,3esetzlich unterstiltzt
werden.


